ZK-04-2012-78, př. 2
Počet stran: 6

Statuten der Europaregion Donau Moldau
Präambel

Die Europaregion Donau-Moldau ist eine trilateral tätige Arbeitsgemeinschaft benachbarter Regionen aus der Bundesrepublik Deutschland,  der Tschechischen Republik und der Republik Österreich. Sie dient dem Ausbau der trilateralen Zusammenarbeit zum Wohle der dort lebenden Menschen, zur Stärkung der Region im Wettbewerb der Regionen und zur Umsetzung des europäischen Gedankens.

Artikel 1

Mitglieder

(1) Der Europaregion Donau – Moldau gehören folgende Mitglieder an:
aus der Bundesrepublik Deutschland:

· der EDM-Verein Niederbayern-Altötting 
· der Bezirk Oberpfalz
aus der Tschechischen Republik:

· der Kreis Südböhmen (Jihoceský Kraj)
· der Kreis Pilsen (Plzenský Kraj)
· der Kreis Vysočina (Kraj Vysocina)
aus der Republik Österreich:
· das Land Oberösterreich,

· das Land Niederösterreich
(2) Die Europaregion Donau-Moldau hat keine eigene Rechtspersönlichkeit.

(3) Alle Organe der Europaregion Donau-Moldau arbeiten im Rahmen der Rechtsordnung des jeweiligen Landes.
Artikel 2

Ziele

Die Europaregion Donau-Moldau verfolgt folgende Ziele:

(1) Den Ausbau der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit zum Wohle der dort lebenden Menschen, zur besseren Identifikation nach innen und zur verstärkten Wahrnehmung nach außen.

(2) Die Erarbeitung gemeinsamer grenzüberschreitender Positionen, Strategien und Projekte, um als starke trilaterale Region einen Beitrag zum territorialen Zusammenhalt zu leisten.
(3) Die Stärkung und Weiterentwicklung der wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen und infrastrukturellen Beziehungen zwischen den Mitgliedern und den Akteuren in den Regionen.
(4) Die Erhaltung und Förderung der Region als beispielhaft attraktiven Lebens-, Natur-, Kultur- und Wirtschaftsraum, in dem noch bestehende Barrieren verringert werden.
(5) Die Stärkung der Abstimmung bei der gemeinsamen Teilnahme an Programmen der EU-Regionalpolitik und anderen europäischen und nationalen Programmen.

(6) Die Vertretung der Interessen der Europaregion Donau-Moldau bei europäischen und nationalen Institutionen und Einrichtungen.

Artikel 3

Präsidium
(1) Das Präsidium ist das höchste Organ der Europaregion Donau-Moldau. Es berät über wesentliche gemeinsame politische Anliegen und Zielsetzungen der Europaregion und beschließt den Strategie- und Maßnahmenplan und die Schwerpunkte der jährlichen Arbeitsprogramme. Es legt jährlich die Höhe des Budgets fest und billigt die Jahresabrechnung. Es verabschiedet Empfehlungen bzw. Resolutionen an die Mitgliedsländer, an Institutionen der EU oder an andere maßgebliche Einrichtungen.

(2) Jedes Mitglied der Europaregion Donau-Moldau benennt eine/einen Vertreter/in und zwei Stellvertreter/innen für das Präsidium.

(3) Jedes Mitglied der Europaregion Donau-Moldau verfügt über eine Stimme.
(4) Die Sitzungen des Präsidiums finden mindestens zweimal im Jahr in jener Mitgliedsregion statt, welche den Vorsitz führt.
(5) Die Beschlussfähigkeit des Präsidiums ist dann gegeben, wenn ordnungsgemäß geladen wurde und die Mehrheit der Vertreter/innen der Mitglieder der Europaregion Donau-Moldau anwesend ist. Die Einladung zur Sitzung muss den Mitgliedern schriftlich unter Angabe der Tagesordnung spätestens sechs Wochen vorher zugehen.

(6) Das Präsidium beschließt gültig nur über Gegenstände der Tagesordnung; es sei denn die Tagesordnung wird bei Anwesenheit aller Mitglieder der Europaregion Donau-Moldau einstimmig erweitert.

(7) Die Beschlüsse des Präsidiums werden einstimmig gefällt.

(8) Die Beschlüsse des Präsidiums können auch im schriftlichen Wege gefasst werden.

Artikel 4

Vorsitz im Präsidium
(1)
Der Vorsitz im Präsidium wechselt kalenderjährlich zwischen den Mitgliedern der Europaregion Donau-Moldau. Die Reihenfolge legt das Präsidium durch Beschluss fest.

(2)
Das Mitglied der Europaregion Donau-Moldau, welches den Vorsitz führt, vertritt die Europaregion Donau-Moldau nach außen. Der Vertreter des vorsitzenden Mitglieds der Europaregion Donau-Moldau im Präsidium ist der Präsident. Ihm obliegt die Einberufung und Leitung der Sitzungen des Präsidiums. Der Präsident wird durch die Vertreter der restlichen Mitglieder der Europaregion Donau-Moldau im Präsidium stellvertretend unterstützt (Vizepräsidenten). 
Artikel 5

Trilaterales Koordinierungsgremium
(1) Das trilaterale Koordinierungsgremium ist das Organ, das die Beschlüsse des Präsidiums auf Verwaltungsebene vorbereitet und ausführt und dazu die entsprechenden Aufträge an die Geschäftsstelle erteilt. Das trilaterale Koordinierungsgremium entscheidet in jenen Fällen, in denen es vom Präsidium dazu ermächtigt wird.
(2) Jedes Mitglied der Europaregion Donau-Moldau benennt zwei Vertreter/innen für das trilaterale Koordinierungsgremium, die gemeinsam über eine Stimme verfügen.
(3) Dem trilateralen Koordinierungsgremium obliegen insbesondere folgende Aufgaben:
· Vorbereitung der Sitzungen des Präsidiums
· Vorschlag über die Schwerpunkte der Arbeitsprogramme des nachfolgenden Jahres
· Ansprechstelle für die Geschäftsstelle

· Aufsicht über die Geschäftstelle, einschließlich Prüfung des Jahresberichts, des Jahresprogramms, der Jahresrechnung und des Budgetentwurfs der Geschäftsstelle und Vorlage an das Präsidium zur Genehmigung.
· Kontaktpflege zu anderen Institutionen im Bereich der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit.

(4) Die Sitzungen des trilateralen Koordinierungsgremiums finden mindestens zweimal im Jahr statt.
(5) Die/der Vorsitzende des trilateralen Koordinierungsgremiums wird von dem Mitglied der Europaregion Donau-Moldau bestimmt, das den Vorsitz im Präsidium führt.
(6) Der/dem Vorsitzenden des trilateralen Koordinierungsgremiums obliegt die Einberufung, Leitung und Dokumentation der Sitzungen.

(7) Das trilaterale Koordinierungsgremium ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit der Vertreter/innen der Mitglieder der Europaregion Donau-Moldau anwesend ist.

(8) Die Beschlüsse des trilateralen Koordinierungsgremiums werden einstimmig gefällt.

Artikel 6

Geschäftsstelle

(1) Die Geschäftsstelle erledigt die operative Umsetzung der Aufgaben der Europaregion Donau-Moldau und bereitet die Unterlagen für das Präsidium und das trilaterale Koordinierungsgremium vor.

(2) Die Mitglieder der Europaregion Donau-Moldau regeln die Organisation und die Aufgaben der Geschäftstelle in einer gesonderten Vereinbarung.
(3) Zusätzlich zur Geschäftsstelle können regionale Kontakt- und Informationsstellen in jeder Mitgliedsregion installiert werden.

Artikel 7

Facharbeitsgruppen

(1) Zur Umsetzung des Strategie- und Maßnahmenplans werden im Auftrag des Präsidiums Facharbeitsgruppen eingerichtet.

(2) Nähere Bestimmungen zur Organisation und Arbeitsweise der Facharbeitsgruppen können vom Präsidium festgelegt werden.

(3) Die Ergebnisse der Facharbeitsgruppen werden dem Präsidium zumindest jährlich nach vorheriger Prüfung durch das trilaterale Koordinierungsgremium vorgelegt.
Artikel 8

Haushalt
(1) Die Europaregion Donau – Moldau verfügt über eine jährliche Haushalt, an dem sich die Mitgliedsregionen wie folgt beteiligen: 
· 50% zu gleichen Anteilen

· 50% nach dem Anteil der Bevölkerung der Mitglieder an der Gesamtbevölkerung der Europaregion Donau-Moldau

(2) Das Geschäftsjahr entspricht dem jeweiligen Kalenderjahr.

(3) Eventuelle Überschüsse nach Abschluss eines Geschäftsjahres werden nicht unter den Mitgliedern der Europaregion Donau-Moldau aufgeteilt, sondern sind zur Finanzierung der Aktivitäten im Folgejahr zu verwenden.
Artikel 9

Änderung der Statuten
Die Statuten können durch einen einstimmigen Beschluss des Präsidiums geändert werden.
Artikel 10

Aufnahme neuer Mitglieder

Die Aufnahme neuer Mitglieder und die dafür erforderlichen Änderungen der Statuten können mit Zustimmung aller Mitglieder durch einen Beschluss des Präsidiums entschieden werden.

Artikel 11

Austritt von Mitgliedern

(1) Jedes Mitglied hat die Möglichkeit aus der Europaregion Donau – Moldau zum Ende eines Geschäftsjahres auszutreten. Davon ist das Mitglied der Europaregion Donau-Moldau, das den Vorsitz im Präsidium führt,  mindestens sechs Monate vor dem Ende des Geschäftsjahres durch schriftliche Erklärung zu informieren.

(2) Das austretende Mitglied hat die offenen finanziellen Verpflichtungen hinsichtlich des Budgets der Europaregion Donau-Moldau vor dem Austritt auszugleichen.
(3) Das Präsidium beschließt die mit dem Austritt erforderlichen Änderungen der Statuten.
Artikel 12

Auflösung der Europaregion Donau-Moldau
(1) Die Europaregion Donau – Moldau kann mit Zustimmung aller Mitglieder durch 
einen Beschluss des Präsidiums zum Ende eines Geschäftsjahres aufgelöst werden.
(2) 
Die nach der Abwicklung der Auflösung verbleibenden Mittel werden unter den 
Mitgliedern im Verhältnis ihrer jährlichen finanziellen Leistung aufgeteilt.

Artikel 13

Inkrafttreten

Das Statut der Europaregion Donau-Moldau tritt mit Unterzeichnung aller Mitglieder der Europaregion Donau-Moldau in Kraft.
Dieses Dokument wurde auf die Verhandlung der Vetretung des Kreises Vysocina am 26. 6. 2012 besprochen und um seinem Abschluss mit Beschluss Nummer .................. entschieden.
Dieses Dokument wurde auf die Verhandlung der Vetretung des Südböhmischen Kreises am xx. xx. 2012 besprochen und um seinem Abschluss mit Beschluss Nummer .................. entschieden.
Dieses Dokument wurde auf die Verhandlung der Vetretung des Kreises Pilsen am xx. xx. 2012 besprochen und um seinem Abschluss mit Beschluss Nummer .................. entschieden.

In Linz am 30. 6. 2012

...............................................




...........
....................................

der EDM-Verein Niederbayern-Altötting


    der Bezirk Oberpfalz
.................................................



...........
..........................................

    Hauptmann des Südböhmischen Kreises  


    Hauptmann des Kreises Pilsen 
...............................................




...........
....................................   Hauptmanndes Kreises Vysočina



   das Land Oberösterreich
.................................................






das Land Niederösterreich
